
 
 
  

 
 

Datenquelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit1 
 

 
Schwerin, den 27.07.2022 

 

Zusammenfassung aktuelle Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt in der 
Landeshauptstadt Schwerin – inklusive Daten Entwicklung Flucht/Asyl 
 
Eckdaten der Entwicklung der Arbeitslosigkeit: Stand Juni 
 
Die Arbeitslosigkeit ist im Juni um 660 auf 4.770 gestiegen.  Im Vergleich zum Vorjahresmonat gab 
es 197 Arbeitslose mehr. Die Arbeitslosenquote auf Basis aller zivilen Erwerbspersonen betrug im 
Juni 9,8%; vor einem Jahr hatte sie sich auf 9,3% belaufen. Im Rechtskreis SGB III lag die 
Arbeitslosigkeit bei 1.013, das sind 50 weniger als im Vormonat und 166 weniger als im Vorjahr. Die 
anteilige SGB III-Arbeitslosenquote lag bei 2,1%. Im Rechtskreis SGB II gab es 3.757 Arbeitslose, 
das ist ein Plus von 710 gegenüber Mai; im Vergleich zum Juni 2021 waren es 363 Arbeitslose 
mehr. Die anteilige SGB II-Arbeitslosenquote betrug 7,7%

 
 
 

Veränderung gegenüber Arbeitslosenquote1)

Vormonat Vorjahresmonat Jun 2022 Vormonat Vorjahr

absolut in % absolut in % in %
1 2 3 4 5 6 7 8

Insgesamt 4.770 660 16,1 197 4,3 9,8 8,4 9,3

2.465 100 4,2 -198 -7,4 9,8 9,4 10,5

2.305 560 32,1 395 20,7 9,8 7,4 8,1

15 bis unter 25 Jahre 557 122 28,0 20 3,7 11,9 9,3 12,2

15 bis unter 20 Jahre 167 68 68,7 31 22,8 12,7 7,5 10,6

50 Jahre und älter 1.385 110 8,6 58 4,4 8,3 7,6 7,8

55 Jahre und älter 910 32 3,6 22 2,5 8,1 7,8 7,9

Deutsche 3.169 -61 -1,9 -411 -11,5 7,0 7,2 7,9

Ausländer2) 1.601 721 81,9 608 61,2 44,0 24,2 28,8

Rechtskreis SGB III 1.013 -50 -4,7 -166 -14,1 2,1 2,2 2,4

568 -23 -3,9 -103 -15,4 2,3 2,3 2,6

445 -27 -5,7 -63 -12,4 1,9 2,0 2,1

15 bis unter 25 Jahre 107 -1 -0,9 -42 -28,2 2,3 2,3 3,4

15 bis unter 20 Jahre 19 -2 -9,5 2 11,8 1,4 1,6 1,3

50 Jahre und älter 420 -20 -4,5 -27 -6,0 2,5 2,6 2,6

55 Jahre und älter 327 -25 -7,1 -38 -10,4 2,9 3,1 3,2

Deutsche 902 -53 -5,5 -159 -15,0 2,0 2,1 2,3

Ausländer2) 111 3 2,8 -7 -5,9 3,1 3,0 3,4

Rechtskreis SGB II 3.757 710 23,3 363 10,7 7,7 6,2 6,9

1.897 123 6,9 -95 -4,8 7,5 7,0 7,8

1.860 587 46,1 458 32,7 7,9 5,4 5,9

15 bis unter 25 Jahre 450 123 37,6 62 16,0 9,6 7,0 8,8

15 bis unter 20 Jahre 148 70 89,7 29 24,4 11,2 5,9 9,3

50 Jahre und älter 965 130 15,6 85 9,7 5,8 5,0 5,2

55 Jahre und älter 583 57 10,8 60 11,5 5,2 4,7 4,7

Deutsche 2.267 -8 -0,4 -252 -10,0 5,0 5,0 5,5

Ausländer2) 1.490 718 93,0 615 70,3 41,0 21,2 25,4

1) Bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen. Quoten für ältere Arbeitslose stets für Personen unter 65 Jahre. © Statistik der Bundesagentur für Arbeit

    Arbeitslosenquoten nach Rechtskreisen sind anteilige Quoten, d.h. aufgrund der jeweils gleichen Basis

    ergibt sich in Summe die Arbeitslosenquote insgesamt.

2) Die Zählweise von Ausländern hat sich seit September 2021 im Vergleich zu früheren Publikationen geändert (s. Hinweisblatt).
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https://statistik.arbeitsagentur.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Einzelheftsuche_Formular.html;jsessionid=CCDA024D5E9F1869F375963F27EFBD01?nn=15024&r_f=mv_Schwerin&topic_f=amr-amr
https://statistik.arbeitsagentur.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Einzelheftsuche_Formular.html;jsessionid=CCDA024D5E9F1869F375963F27EFBD01?nn=15024&r_f=mv_Schwerin&topic_f=amr-amr
https://statistik.arbeitsagentur.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Einzelheftsuche_Formular.html;jsessionid=B5CAC553EAE1B13DB11AC80847B63CD3?nn=15024&r_f=mv_Schwerin&topic_f=amr-amr


 
 
  

 
 

Datenquelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit2 
 

   
 

Eckdaten der Grundsicherung: Stand März 
 

 
Hinweis: Daten der erwerbsfähigen Leistungsberechtigen sowie Bedarfsgemeinschaften liegen erst nach einer Wartezeit von 3 Monaten vor. 

absolut in %

1 2 3

Bedarfsgemeinschaften (BG) 5.621 -582 -9,4

davon

   mit 1 Person 3.457 -306 -8,1

   mit 2 Personen 950 -141 -12,9

   mit 3 Personen 522 -59 -10,2

   mit 4 Personen 347 -39 -10,1

   mit 5 und mehr Personen 345 -37 -9,7

darunter

   Single-BG 3.451 -309 -8,2

   Alleinerziehende-BG 957 -99 -9,4

   Partner-BG ohne Kinder 435 -71 -14,0

   Partner-BG mit Kindern 695 -88 -11,2

   nicht zuordenbare BG 83 -15 -15,3

darunter

   BG mit Kindern unter 18 Jahren 1.664 -181 -9,8

   davon: mit 1 Kind 739 -75 -9,2

               mit 2 Kindern 507 -68 -11,8

               mit 3 und mehr Kindern 418 -38 -8,3

Personen in Bedarfsgemeinschaften (PERS) 10.289 -1.119 -9,8

darunter

   Männer 5.296 -560 -9,6

   Frauen 4.993 -559 -10,1

Leistungsberechtigte (LB) 9.828 -959 -8,9

Regelleistungsberechtigte (RLB) 9.536 -1.133 -10,6

Erwerbsfähige Leistungsberechtigte (ELB) 7.098 -770 -9,8

darunter

   Männer 3.679 -352 -8,7

   Frauen 3.419 -418 -10,9

davon

   unter 25 Jahre 1.201 -192 -13,8

   25 bis unter 55 Jahre 4.481 -462 -9,3

   55 Jahre und älter 1.416 -116 -7,6

darunter

   Deutsche 5.065 -534 -9,5

   Ausländer1) 2.033 -236 -10,4

darunter

   Alleinerziehende 950 -97 -9,3

Nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte (NEF) 2.438 -363 -13,0

darunter

   unter 3 Jahre 492 -116 -19,1

   3 bis unter 6 Jahre 598 -40 -6,3

   6 bis unter 15 Jahre 1.272 -199 -13,5

   über 15 Jahre 76 -8 -9,5

Sonstige Leistungsberechtigte (SLB) 292 174 147,5

Nicht Leistungsberechtigte (NLB) 461 -160 -25,8

   vom Leistungsanspruch ausgeschlossene Personen (AUS) 199 -1 -0,5

   Kinder ohne Leistungsanspruch (KOL) 262 -159 -37,8

Hinweis: Vereinzelt fehlende Werte wegen unplausibler bzw. unvollständiger Datenlage möglich. © Statistik der Bundesagentur für Arbeit

1) Die Zählweise von Ausländern hat sich seit September 2021 im Vergleich zu früheren Publikationen geändert (s. Hinweisblatt).
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Veränderung gegenüber

 Vorjahresmonat 

Die Arbeitslosenquote in MV liegt 
diesen Monat bei 7,1 %. Damit ist 
MV vor Berlin (8,7) und Bremen (9,9) 
positioniert.  
 

Quelle: Statistik der BA 
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https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Statistiken-nach-Regionen/SGBII-Traeger-Nav.html
https://statistik.arbeitsagentur.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Einzelheftsuche_Formular.html?nn=15024&topic_f=amr-amr
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Eckdaten Entwicklung Flucht/ Asyl in der LH Schwerin in beiden Rechtskreisen: Stand Juni 

 

 
 
 
 
 
  

Stand: Jun 2022 [MW] Ist ∆ in % Stand: Jun 2022 [JFW] Ist ∆ in %

geP insgesamt 1.612 -3,9 Zugang Arbeitslose gesamt 117 15,8

geP SGB II 1.365 -6,9 dar. aus 1. Arbeitsmarkt 26 73,3

geP SGB III 247 17,1 dar. aus Ausbildung * x

Anteil 8 HKL an allen geP in % 15,7 -4,1 dar. aus Sonstige Ausbildung/ Maßnahme 61 13,0

dav. nach Geschlecht Abgang Arbeitslose gesamt 113 -10,3

Männer 910 -4,2 dar. in 1. Arbeitsmarkt 22 -21,4

Frauen 702 -3,4 dar. in Ausbildung 0 x

dav. nach Alter dar. in Sonstige Ausbildung/ Maßnahme 55 -15,4

15 bis unter 25 Jahre 445 -11,4

25 bis unter 35 Jahre 519 -1,1

35 bis unter 45 Jahre 381 -3,5 Stand: Mrz 2022 [MW] Ist ∆ in %

45 bis unter 55 Jahre 180 5,3 Regelleistungsbedarfsgemeinschaften1) 798 -11,8

55 Jahre und älter 87 3,6 nach Anzahl der Personen

dav. Anforderungsniveau des Zielberufs 1 Person 301 -15,9

Helfer 1.168 -7,1 2 Personen 89 -11,9

Fachkraft / Spezialist / Experte 188 -4,1 3 Personen 105 -6,3

keine Angabe zum Anforderungsniveau 256 14,3 4 Personen 112 -9,7

dav. nach Staatsangehörigkeiten 5 Personen und mehr 191 -9,0

Afghanistan 418 0,5

Arabische Republik Syrien 942 -4,3

Eritrea 52 -11,9

Irak 79 -30,1 Stand: Mrz 2022 Ist ∆ in %

Islamische Republik Iran 59 13,5 Eintritte SGB II gesamt [JFW] 100 7,5

Nigeria * x Eintritte SGB III gesamt [JFW] 7 x

Pakistan * x Bestand SGB II gesamt [gJD] 132 -2,9

Somalia 56 12,0 Bestand SGB III gesamt [gJD] 11 -25,0

dav. nach letzter abgeschl. Berufsausbildung Austritte SGB II gesamt [JFW] 88 -22,8

Ohne abgeschlossene Berufsausbildung 1.396 -5,5 Austritte SGB III gesamt [JFW] * x

Betriebliche/schulische Ausbildung 91 -1,1

Akademische Ausbildung 125 15,7

keine Angabe zur Berufsausbildung 0 x

dav. nach Schulbildung

Kein Hauptschulabschluss 505 -4,9 Stand: Dez 2021 [MW] Ist ∆ in %

Hauptschulabschluss 200 -12,3 Insgesamt 607 27,8

Mittlere Reife 165 -19,9 782+783 Arbeitnehmerüberlassung 125 31,6

Abitur / (Fach-) Hochschulreife 492 3,6 Q Gesundheits- und Sozialwesen 89 41,3

keine Angabe zur Schulbildung 250 5,5 I Gastgewerbe 88 14,3

dar. nach weiteren Merkmalen N sonst. wirtschaftl. DL (ohne ANÜ) 65 109,7

alleinerziehend 80 8,1 G Handel; Instandhaltung u. Reparatur von KFZ57 14,0

schwerbehindert 29 20,8

Stand: Jun 2022 [MW] Ist Anteil %

geP Insgesamt 1.612

im Kontext von Fluchtmigration insgesamt 1.388 86,1

Aufenthaltserlaubnis aus völkerrechtl., 

humanit. o. pol. Gründen 1.202 86,6

Aufenthaltsgestattung * #WERT!

Duldung * #WERT!

Personen mit sonstigen Aufenthaltsstatus 219 13,6

ohne Angabe zum Aufenthaltsstatus 5 0,3
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Eckdaten der Entwicklung der Hilfebedürftigkeit im Kontext Flucht/Asyl: Stand März 
 

 
 

 

Die Anzahl der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten (eLb) aus den acht zugangsstärksten 
Herkunftsländern stieg im Land im Vergleich zum Vormonat insgesamt um 25 eLb. Den höchsten 
Zuwachs verzeichnete LuP (+27) gefolgt von MSE Süd (+14), VG Süd (+6) und MSE Nord (5). Die 
anderen LK haben weniger dieser eLb als im Vormonat (SN -3). Schwerin hat als einzige Region 
noch mehr als zu Beginn der „Flüchtlingswelle“. Alle anderen Regionen im interregionalen Vergleich 
haben weniger Flüchtlinge als im Oktober 2016. 

 
Hinweis: Daten der erwerbsfähigen Leistungsberechtigen sowie Bedarfsgemeinschaften liegen erst nach einer Wartezeit 
von 3 Monaten vor. 


